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R E C H T S M I T T E L B E L E H R U N G 

 

GILT NICHT FÜR FIM- UND FIME-PRÄDIKATSWETTBEWERBE UND BEI FIM-/FIME-MEISTERSCHAFTEN 

 

Diese Entscheidung können Sie mit der Berufung anfechten. 

 

Um Ihr Berufungsrecht zu wahren, müssen Sie von jetzt ab innerhalb einer Stunde bei den Sportkommissaren Ihre 

Berufungsabsicht schriftlich ankündigen. Nach der Berufungsankündigung müssen Sie die Berufung innerhalb von fünf Tagen 

(Entscheidungstag zählt nicht mit) bei dem DMSB schriftlich einlegen. Die Berufungsschrift ist zu unterzeichnen.  

Die Berufungskaution ist der Berufungsschrift beizufügen. Sie beträgt national/europa-offen 350,--€ und international 500,--€. Sie 

können die Berufungskaution auch schon vorab bei den Sportkommissaren einzahlen. 

 

Zur Fristwahrung genügt es nicht, dass die Berufungsschrift innerhalb der Frist zur Post gegeben wird. Die Frist ist vielmehr nur 

dann gewahrt, wenn der Schriftsatz vor Ablauf der Frist bei dem DMSB-Justiziariat bzw. DMSB-Geschäftsstelle eingeht. 

Fällt das Ende der Frist auf einen Sonntag, einen allgemeinen Feiertag oder einen Sonnabend, so endet die Frist mit dem Ablauf 

des nächsten Werktages. Die Berufung kann innerhalb dieser Frist auch über jedes andere elektronische Kommunikationsmittel 

mit Empfangsbestätigung eingereicht werden, muss aber durch ein Schreiben vom selben Tag (Poststempel – nicht Freistempler 

-) bestätigt werden.  

 

Die Berufung muss später auch begründet werden. Die Frist für die Berufungsbegründung beträgt 10 Tage; sie beginnt mit der 

Einlegung der Berufung. Die Frist kann auf Antrag verlängert werden. Der Antrag ist an das DMSB-Justiziariat bzw. die DMSB-

Geschäftsstelle zu richten und wird zur Entscheidung an den Vorsitzenden des Berufungsgerichts weitergeleitet. 

                                                                          

Die Berufungskaution bleibt zahlbar, auch wenn die erklärte Absicht Berufung einzulegen (Berufungsankündigung) nicht 

weiterverfolgt wird. Bei Weiterverfolgung der Berufung entscheidet das Berufungsgericht über das Verfallen der Kaution. 

 

Wird die Entscheidung der Sportkommissare nach Veranstaltung per Post oder einem anderen elektronischen 

Kommunikationsmittel zugestellt entfällt die Pflicht zur Berufungsankündigung. 

 

Das Berufungsgericht ist an die Entscheidung der Sportkommissare nicht gebunden. Die Entscheidung, gegen die Berufung 

eingelegt wird, kann vom Berufungsgericht auch zum Nachteil des Berufungsführers geändert werden! 

 

You can appeal against this decision. 

 

You must however, under pain of forfeiture of your right of appeal, notify the Stewards of the Meeting in writing from now within 

one hour of your intention to appeal. After giving notice of appeal you must then bring your appeal in writing to the DMSB office 

within five days (the day of the decision does not count). The appeal must be signed. 

 

The confirmation of appeal addressed to the DMSB must be accompanied by the appeal fee. It amounts national/europa-offen 

350,--€ und international 500,--€. You may also pay the appeal fee beforehand at the Stewards. 

 

The time limit will not be considered as observed if the notice of appeal is mailed within five days, but does not arrive within 

this time limit. In case the time limit ends on a sunday, a public holiday or a saturday, it will expire till the end of the next working 

day. The appeal may be lodged within this period by any other electronic means of communication with confirmation of receipt, 

confirmation by a letter of the same date (mail stamp) is required. 

 

The reasons for the appeal must be stated later on. The time limit therefore is 10 days, beginning from the day when the appeal 

has neen lodged. This time limit may be prolonged upon application. Even if the appellant does not follow up the declared 

intention to appeal (notice of appeal), the appeal fee nevertheless remains payable in consequence of the notification.  

If the appellant follows up the intention to appeal, the Court of Appeal will judge upon the forfeiture of the fee. 

 

If the decision of the stewards is delivered by post or another electronic communication tool after the event, the obligation to give 

notice of appeal does not apply. 

 

The Court of Appeal is not bound by the decision of the Stewards of the Meeting. The decision against which the appeal is 

brought may also be modified by the Court of Appeal to the disadvantage of the appellant! 

 
 
  


